Juli 2011

Botschaft an die 7. Pacemaker Veranstaltung

Liebe Friedensfreunde (und –freundinnen),
Bitte nehmt unsere von Herzen kommende Solidaritätsbotschaft entgegen, an euch, die dafür arbeiten eine atomwaffenfreie Welt zu erreichen.

Wir, die Hibakusha (Organisation der Überlebenden von Hiroshima), arbeiten daran eine Welt ohne Atomwaffen zu erreichen, um sicher zu stellen, dass keine weiteren Hibakusha geschaffen werden.

Durch große Anstrengungen vieler Menschen rund um die Welt ist die Welle der öffentlichen Meinung, die den Abschluss eines internationalen Vertrags fordert, der Atomwaffen völlig verbietet, wesentlich gewachsen.

Letztes Jahr hat der UN-Generalsekretär in Hiroshima zu einer erneuten Anstrengung zur Abschaffung von Atomwaffen aufgerufen, „innerhalb der Lebenszeit der Hibakusha“. Durch diesen Aufruf ermutigt, werden wir unsere Bemühungen dieses Ziel zu erreichen, fortsetzen.

In Japan verbreiten sich die atomaren Schäden als Folge des Unfalls im Atomkraftwerk von Fukushima. Nach Hiroshima und Bikini werden wir Zeugen neuer Opfer von radioaktiver Strahlung.
Aber wir fassen Mut durch die Menschen in Deutschland, die fest entschlossen sind, Atomkraftwerke abzuschaffen.

Wir senden unsere allerbesten Wünsche für einen großen Erfolg eurer Unternehmung am 6. August, im Gedenken an den Hiroshima Tag.
Friedliche Grüße,

Kazushi Kaneko 

Direktor, Hiroshima Verband der Atombombenopfer-Vereinigungen
July 2011 

Message to the 7th Pacemaker Event

Dear friends of peace,

Please accept our heartfelt message of solidarity to you, who are working to achieve a nuclear weapon-free world.

We the Hibakusha have continued to work to achieve a world without nuclear weapons, in order to make sure that no more Hibakusha will be created.

With great efforts of many people around the world, the wave of public opinion demanding the conclusion of an international treaty totally banning nuclear weapons has grown significantly.

Last year in Hiroshima, the U.N. Secretary General called for a renewed effort to abolish nuclear weapons “in the lifetime of the Hibakusha.”  Encouraged by his call, we will continue our effort to achieve that goal. 

In Japan, the nuclear damage is spreading in the wake of the nuclear power plant accident in Fukushima.  Following Hiroshima and Bikini, we are witnessing new victims from radiation.

But we take heart from the people of Germany, who have firmly determined to abolish nuclear power plants.

We send our very best wishes for a great success of your undertaking of August 6, commemorating the Hiroshima Day.

Yours in peace,

Kazushi Kaneko

Director, Hiroshima Federation of A-Bomb Victims Associations
